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Der bituminöse Unterbau nach dem S 
Erkenntnisse und Erfahrungen 

Present know le dge and experiences of 

L' e tat actue l de Ia technique da ns Je < 

bitumine u ses 

Dr.-lng. G. Zichne r , Köln 

A . Einle itung 

Zur Zeit wird viel über Unterbaufra 
Aber den Diskussionen haftet oft eine 
sländigung auch unter Fachleuten ersch 
Begriff bestimmungen für die einzelne 
So besteht z. B. keine Klarheit darübe1 
wo seine Grenzen gegen den Untergn 
liegen. Von allen in Deutschland bisher 
für eine UnterteiLung des Straßenbaus 
sten zu sein.') Danach gehören alle Kc 
veränderten, gewachsenen oder aufges 
lerbau. Wenn ein schlechter Untergru 
oder durch Einmischen von Bindemittel 
serl wird, gehören diese Schichten als 
bau. Auch eine eingebrachte Frostsc:h( 
der Beschi!Jffenheit gemäß Ergänzung 1 
dar. Wird der Untergrundboden dage 
zum Untergrund. Andererseits gehörer 
len, die unter der eigentlichen StraßE 
sind, ebenfalls zum Unterbau. 

In den letzten Jahren iist der bibumi1 
len Bauweise geworden. Es sind schor 
schiedenartigsten Verkehrsbeansprucht 
Geländeverhältnisse •usw. gebaut wor 
sind im allgemeinen recht gut. Es sc:heil 
nur Einzelausführungen zu beschreiben 
ehe Erfahrungen bisher gemacht werde 
beim Bau beachtet werden müssen. Da 
ein die Grenzen der Bauweise abzuste 
zu Mißerfo1gen führen könnte. 

B. Die A ufgabe n des bituminösen Unt• 

Es ist an dieser Stelle nicht möglidt, 
nösen Unterbaus abzuhandeln, zu der 
bituminösen Bindemitteln zu zählen sin 
rungen nur auf die Tragschichten aw 
Mischgut für Straßen mit dichtem und 
dung von örtlich zur Verfügung stehen 

") siehe auch Slrabag-SdlTiflenreihe 2. Folge 


